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Übungsabende bei den Heimatforschern 
 

Lernen und Lesen der „Deutschen Schrift“ 
 

Lampertshofen (npi) Eine weitere Terminserie abseits des üblichen 
Vortragsabends findet beim Stammtisch der Familien- und Heimatforscher 
Schrobenhausener Land im kommenden März statt: An den Abenden des 1., 22. 
und 29. März können sich die Teilnehmer mit dem Erlernen und Lesen der nicht 
mehr gebräuchlichen Schreibschriftformen der „Deutschen Schrift“ befassen. Der 
Kurs wird von Stammtischmitglied Brigitta Winter aus Weichering geleitet. 
Jeder, der sich mit Ahnenforschung oder auch nur mit auf dem Dachboden 
aufgefundenen alten, kaum mehr lesbaren Briefen und Postkarten befasst, ist 
irgendwann gezwungen, sich mit den früheren Formen der deutschen 
Schreibschrift auseinanderzusetzen. Hierbei sind in den meisten Fällen die 
deutsche Kurrentschrift und deren später für den Schulunterricht in Deutschland 
eingeführte Variante, die Sütterlinschrift, anzutreffen. 
Hierzu bietet der Ahnenforscher-Stammtisch in Lampertshofen für alle 
Interessenten und Neulinge zunächst drei Übungsabende. Begonnen wird mit dem 
Erlernen und Üben der einzelnen Buchstaben, ein nächster Schritt ist das Lesen 
von einfachen Texten. Schreibzeug (Bleistift, Radiergummi und Spitzer) ist 
mitzubringen, Schreibübungsblätter werden zur Verfügung gestellt. 
Der erste Übungsabend findet am Freitag, 1. März um 19.00 Uhr im Gasthaus 
Felbermaier in Lampertshofen statt, die beiden weiteren Termine sind für den 22. 
und den 29. März, ebenso jeweils um 19.00 Uhr, angesetzt. Jeder Interessierte ist 
herzlich eingeladen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Ein Briefumschlag in Kurrentschrift von 1912, wie ihn wohl jeder noch kennt, aber von 
kaum jemanden mehr gelesen werden kann. Hierzu bieten die Ahnenforscher aus 
Lampertshofen im März eine Reihe von Lern- und Übungsabenden. 
 

(Foto: Archiv Probst) 


